




Quellflur mit dem Harzer Greiskraut 
(Senecio hercynicus) bei Holzhau (oben). 
Die montan verbreitete Art unterscheidet 
sich von Senecio ovatus durch den geöhr-
ten Blattgrund (rechts) und die reich mit 
Drüsenhaaren besetzten Hüllblättchen 
und Köpfchenstiele (unten). Die Blüte-
zeit von Senecio hercynicus beginnt etwa 
zwei bis drei Wochen vor Senecio ovatus.  
(Fotos: A. Golde)



Die Ostsibirische Schwertlilie Iris sanguinea (oben) unterscheidet sich von der Sibirischen 
Schwertlilie Iris sibirica v. a. durch die meist rötlich gefärbten, blattartig bleibenden Hochblät-
ter, die höchstens an der Spitze etwas trockenhäutig sein können. Die Intensität der Blütenfär-
bung kann variieren, im allgemeinen sind die Blüten kräftiger als bei Iris sibirica gezeichnet mit 
einem deutlicheren gelben Schlundfleck. Bei Iris sibirica (unten links) ist das Hochblatt mindes-
tens zur Hälfte trockenhäutig, farblos und schnell vergänglich, an der Frucht ist es fast völlig 
vertrocknet (unten rechts). 
Bild oben: Iris sanguinea in der Muldeaue Altzella, Foto. A. Golde, Bilder unten: Iris sibirica auf 
der Iriswiese Dörnthal, Fotos: A. Golde, M. Olias.



(2012, Exkursion FG Botanik Freiberg)

Utricularia australis	 Verkannter Wasserschlauch	 RL Sachsen: -
5245/42	 Mittelsaida: Waldgebiet Ochsenkopf, Teich südöstlich Buschhaus 

(2012, M. Olias)

Verbena officinalis	 Echtes Eisenkraut	 RL Sachsen: 3
4846/13	 Kiesgrube Nimtitz: 1 Pflanze (2014, Exkursion FG Botanik Freiberg)

Veronica montana	 Berg-Ehrenpreis	 RL Sachsen: 3
5045/12	 Goßberg: Aschbachtal nahe Austritt aus dem Zellwald, ca. 10 m2 

am Bachufer (2014, Exkursion FG Botanik Freiberg)
5047/11	 Tharandter Wald: F-Flügel, in wegbegleitendem Graben (2014, 

M. Olias)

Viscum album subsp. album	 Laubholz-Mistel	 RL Sachsen: -
5045/21	 Großvoigtsberg: einzeln stehende alte Pappel an der B 101 nördlich 

Ortsausgang, 1 Pflanze (2012, M. Olias, S. Tesch)

Neophyten und Ephemere

Abutilon theophrasti	 Samtpappel	 RL Sachsen: -
5046/14	 Freiberg: Erddeponie, ehem. Garagengelände am Hammerberg, 

1 Pflanze (2013, M. Olias)
5146/14	 Berthelsdorf: Kleingartenanlage in Muldenähe, 1 Pflanze auf Kom-

posthaufen (2012, R. Mollée)

Ailanthus altissima	 Götterbaum	 RL Sachsen: -
5045/44	 Freiberg: Witzlebenstraße, 1 Pflanze verwildert an Grundstücks-

einfahrt (2015, M. Olias)

Ambrosia artemisiifolia	 Beifußblättriges Traubenkraut	 RL Sachsen: -
Neben unbeständigen Einzelpflanzen, die auf verschlepptes Vogelfutter zurück-
gehen, konnte erstmals eine Massenentwicklung in einem Sonnenblumenfeld 
festgestellt werden. Bisher ist keine dauerhafte Etablierung im Gebiet erfolgt.
5045/44	 Freiberg: Bernhard-Kellermann-Straße, 1 Pflanze (2015, H. Lueg, 

M. Olias)
5046/23	 Niederschöna: Sonnenblumenfeld an der B 173 südlich Ortslage, über 

100 Pflanzen (2015, A. Ihl), in den Vorjahren dort nicht gefunden, 
vermutlich mit Saatgut ausgebracht
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5046/33	 Freiberg: „Alte Zinnhütte“, 1 Pflanze (2012, M. Olias)
5046/33	 Freiberg: Bergstiftsgasse, 1 Pflanze (2012, M. Olias)
5046/33	 Freiberg: Rabatten am Parkplatz vor dem Bahnhofsgebäude, 1 Pflanze 

(2015, M. Olias, A. Golde)

Anaphalis margaritacea	 Perlblume	 RL Sachsen: -
5247/41	 Holzhau: N-Weg, südlich Schwerdtweg, an unbefestigtem Waldweg 

Bestand von 2 m² (2011, M. Olias)

Aronia ×prunifolia	 Pflaumenblättrige Apfelbeere	 RL Sachsen: -
5046/31	 Freiberg: Reiche Zeche, im Vorwald an der Haldenböschung drei 

reich fruchtende Pflanzen (2014, M. Olias), wahrscheinlich über 
Vögel aus der nahen Gartenanlage verschleppt

Asarina procumbens	 Kriechendes Löwenmaul	 RL Sachsen: -
5146/11	 Freiberg-Zug: Mauer am Konstantinschacht, 10 Pflanzen (2014, 

M. Olias)

Aster novae-angliae	 Neuengland-Aster	 RL Sachsen: -
5046/41	 Naundorf: Kiesbank in der Bobritzsch unterhalb der Brücke Frei-

berger Straße, 1 m² (2012, M. Olias)

Atriplex tatarica	 Tatarische Melde	 RL Sachsen: -
4945/42	 Siebenlehn: Abfahrt von der Autobahn A4 auf die B 101, häufig im 

Straßensaum unter der Leitplanke, Vorkommen reicht bis an die 
B 101 heran und endet hier (2015, M. Olias)

Camassia quamash	 Essbare Prärielilie	 RL Sachsen: -
5245/13	 Borstendorf-Floßmühle: an abgerissenem Fabrikgelände ca. 50 Pflan-

zen verwildert (2014, S. Siegel)

Cardaria draba	 Pfeilkresse	 RL Sachsen: -
4945/2	 Nossen-Altzella: Fabrikruine an Klostermühle links der Freiberger 

Mulde (2011, M. Olias)
5045/44	 Freiberg: Dr.-Richard-Beck-Straße, an Grasböschung (2012, 

J. Fischer)
5046/33	 Freiberg: Straßenrand Frauensteiner Straße, nahe Abzweig Silber-

hofstraße (2015, M. Olias, A. Golde)
5146/13	 Brand-Erbisdorf: Zuger Straße, vor Garagenkomplex (2015, M. Olias, 

A. Golde)
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Coronopus didymus	 Zweiknotiger Krähenfuß	 RL Sachsen: -
5046/14	 Freiberg: Erddeponie, ehem. Garagengelände am Hammerberg, 

3 Pflanzen (2014, M. Olias)

Cotoneaster divaricatus	 Sparrige Zwergmispel	 RL Sachsen: -
4844/21	 Rittmitz: Dolomitkalksteinbruch, mehrere Sträucher verwildert 

im Vorwald nördlich der Zufahrt (2015, Exkursion FG Botanik 
Freiberg)

5046/31	 Freiberg: östlich Halsbrücker Straße, Salweidenvorwald auf Brach-
fläche nördlich Deutsches Brennstoffinstitut (2015, M. Olias)

5046/31	 Freiberg: ehemaliger Ostbahnhof, 2 Pflanzen verwildert in Vorwald 
zwischen alten Gleisen (2012, M. Olias)

5046/33	 Freiberg: Gelände südwestlich der Reichen Zeche, in Vorwald und 
Ruderalfluren ca. 100 verwilderte Pflanzen (2012, M. Olias)

Corispermum leptopterum	 Schmalflügeliger Wanzensame	 RL Sachsen: -
5045/44	 Freiberg: Chemnitzer Straße, Ruderalfläche an neu gebautem Netto-

Markt, 1 Pflanze auf Sandhaufen (2014, M. Olias)

Cuscuta campestris	 Nordamerikanische Seide	 RL Sachsen: -
5046/11	 Freiberg-Zug: Versuchsfelder an der Fachschule, auf Guizotia abys-

sinica (2012, A. Golde)

Cynosurus echinatus	 Igel-Kammgras	 RL Sachsen: -
5045/44	 Freiberg: Bernhard-Kellermann-Straße, 1 Pflanze (2015, M. Olias)

Diplotaxis tenuifolia	 Schmalblättriger Doppelsame	 RL Sachsen: -
5046/14	 Freiberg: Erddeponie, ehem. Garagengelände am Hammerberg, 

1 Pflanze (2014, M. Olias)

Dipsacus laciniatus	 Schlitzblättrige Karde	 RL Sachsen: -
4945/44	 Siebenlehn: Böschung der B 101, Ortsumgehung Siebenlehn, sich 

ausbreitender Bestand (ab 2013, M. Olias)
5045/42	 Freiberg: Gewerbegebiet Nordwest, Ruderal-/Baufläche östlich 

Brauerei, wenige Pflanzen (2013, M. Olias)

Dittrichia graveolens	 Klebriger Alant	 RL Sachsen: -
4945/42	 Siebenlehn: Mittelstreifen der Autobahn A4 an der Anschlussstelle 

Siebenlehn aus Richtung Dresden, auch im Straßenbankett der 
Abfahrten (2013, M. Olias)
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4945/42	 Siebenlehn: Straßenrand an der neuen S195 zwischen Breitenbach 
und Waldkante Muldenhang, große Bestände (2013, M. Olias), 
erstes bekanntes Vorkommen außerhalb der Autobahn, hier mit 
Spergularia salina

Impatiens edgeworthii	 Edgeworths Springkraut	 RL Sachsen: -
5047/11	 Tharandter Wald: am Mühlweg südlich Spechtshausen, mehrere 

kleine Bestände (2011, M. Olias), seit 2009 bekannt, konnte aber 
damals noch nicht bestimmt werden

Iris sanguinea	 Ostsibirische Schwertlilie	 RL Sachsen: -
Diese der Sibirischen Schwertlilie (Iris sibirica) sehr nahe verwandte Art (vgl. 
Abbildungen Seite 78) wird häufig kultiviert und verwildert leicht aus Gar-
tenabfällen. Im Gartenhandel wird sie meist unter dem Namen „Iris sibirica“ 
angeboten. Außerdem ist sie in den gängigen Exkursionsfloren (mit Ausnahme 
von Jäger et al. 2008) nicht verschlüsselt. Verwilderte Bestände wurden des-
halb bisher als Iris sibirica kartiert. Neben den Bestimmungsschwierigkeiten 
können die Verwilderungen von Iris sanguinea auch naturschutzfachlich zum 
Problem werden, da die Art in naturnahe Habitate eindringt und einheimische 
Iris sibirica-Populationen durch Hybridisierung gefährden kann. 
Neben mehreren siedlungsnahen Verwilderungen wurden bisher die folgenden 
Bestände in naturnaher Vegetation registriert. Sie waren teilweise schon seit 
Jahren bekannt und hatten vorher zu Verwechslungen mit Iris sibirica geführt:
4945/23	 Nossen-Altzella: Nasswiese in der Muldeaue am Dechantsberg, 

2 kräftige Pflanzen (2012, M. Olias, A. Golde), hier schon von Uhl-
mann (2005) und Uhlmann (2013) unter Iris sibirica angegeben

4945/23	 Nossen-Altzella: Feuchtwiese an der Zellaer Straße, mehrere Pflan-
zen, die regelmäßig gemäht werden (2012, M. Olias, A. Golde)

5145/22	 Freiberg: Stadtwald, nasse Hochstaudenflur nahe Galgenweg, 
5 Pflanzen (2013, M. Olias)

5247/33	 Cämmerswalde: Neuer Floßgraben an der Kreuzung mit dem Wei-
ßen Flussweg, ein stattlicher Trupp an der Grabenböschung (2015, 
A. Golde)

5346/21	 Sayda: Schwarzer Busch, Folgenwiese, 2 kräftige Pflanzen (2012, 
Exkursion FG Botanik Freiberg), von hier seit einigen Jahren als 
Iris sibirica bekannt

Laburnum ×watereri	 Hybrid-Goldregen	 RL Sachsen: -
5145/22	 Freiberg-Zug, Salweidenvorwald im FND „Richtschachthalde“, 

ein ca. 5 m hoher Strauch, reich blühend, aber verkümmerter 
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Fruchtansatz (2012, M. Olias). Eine Pflanzung ist am Standort sehr 
wenig wahrscheinlich, daher wohl spontane Verwilderung. Auf 
der benachbarten Halde Beschert Glück tritt im Vorwald häufig 
Laburnum anagyroides verwildert auf.

Lepidium latifolium	 Breitblättrige Kresse	 RL Sachsen: -
Anhaltende Ausbreitung entlang der Autobahnen:
4945/12	 Autobahn A 14 zwischen Anschlussstelle Nossen-Nord und Rast-
4945/21	 platz Hansens Holz: mehrere Bestände im Mittelstreifen, darunter 

ein mehr als 100 m langer Bestand in Höhe Rastplatz Hansens Holz  
(2015, M. Olias)

5044/22	 Hainichen/Striegistal: Autobahn A4 an der Brücke über die Kleine 
Striegis, mehrere Bestände im Mittelstreifen (2013, M. Olias)

5044/32	 Frankenberg: Autobahn A4 an der Anschlussstelle Frankenberg, 
mehrere Bestände im Mittelstreifen (2013, M. Olias)

Nicandra physalodes	 Giftbeere	 RL Sachsen: -
5245/11	 Leubsdorf: Steinbruchgelände, 4 Pflanzen (2015, M. Olias)

Nicotiana rustica	 Bauern-Tabak	 RL Sachsen: -
5046/33	 Freiberg: abgedeckte Deponie „Alte Zinnhütte“, 1 Pflanze (2012,  

M. Olias)

Oenothera oehlkersii	 Oehlkers Nachtkerze	 RL Sachsen: -
5046/3	 Freiberg: Münzbachtal, Rasenfläche vor Wohnblock zwischen 

Halsbrücker Straße und Möllerstraße, 5 Pflanzen (2012, M. Olias), 
Herkunft möglicherweise aus Graseinsaat bei Bau eines nahegele-
genen Regenauffangbeckens. Die Art ist von Gutte et al. (2013) 
bzw. Schulz (2013) bisher nicht für Sachsen angegeben!

Oenothera parviflora	 Kleinblütige Nachtkerze	 RL Sachsen: -
5045/42	 Freiberg: Gewerbegebiet Nordwest, Ruderal-/Baufläche östlich 

Brauerei, zahlreiche Pflanzen (2013, M. Olias)

Oenothera rubricauloides	 Langgrifflige Nachtkerze	 RL Sachsen: -
5046/14	 Freiberg: Erddeponie, ehem. Garagengelände am Hammerberg, 

10 Pflanzen (2014, M. Olias)

Petrorhagia saxifraga	 Steinbrech-Felsennelke	 RL Sachsen: -
4945/42	 Siebenlehn: Gewerbegebiet, zahlreich auf Schotterfläche an der 

Nossener Straße (2014, M. Olias)
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Phalaris canariensis	 Echtes Glanzgras	 RL Sachsen: -
5046/33	 Freiberg: Gorkistraße, 1 Pflanze (2014, L. Krajuschnikow)
5045/42	 Freiberg: Münzbachtal, 10 Pflanzen in Rasenansaat am Münzbach 

(2015, L. Krajuschnikow, M. Olias)

Plantago coronopus	 Krähenfuß-Wegerich	 RL Sachsen: -
Analog zu anderen Teilen Deutschlands breitet sich Plantago coronopus auch 
in der Region ausgehend von den Autobahnen stark aus. Auswahl neuer 
Fundorte im Gebiet:
4844/24	 Gärtitz: südlicher Seitenstreifen der A 14 östlich der Abfahrt Döbeln-

Nord, auf mehreren hundert Metern z. T. aspektbeherrschend (2015, 
A. Golde, M. Olias)

4945/21	 Neubodenbach: südlicher Seitenstreifen der A 14 westlich der 
Abfahrt Nossen-Nord, auf mehreren hundert Metern z. T. aspekt-
beherrschend (2015, A. Golde, M. Olias)

4945/33	 Berbersdorf: dichte Rasen im Bankett der Autobahnabfahrten an 
der A4 Anschlussstelle Berbersdorf (2012, M. Olias)

4945/42	 Siebenlehn: Rand der B 101 in Höhe Autobahnabfahrt, auf ca. 
100 m aspektbeherrschend (2015, A. Golde, M. Olias), Pflanzen von 
diesem Fundort entsprechen in den Merkmalen der ursprünglich 
südeuropäisch verbreiteten subsp. commutata 

Silphium perfoliatum	 Becherpflanze	 RL Sachsen: -
4945/42	 Siebenlehn: Staudenflur nahe Gartenanlage an der Forsthofstraße, 

10 Pflanzen (2014, M. Olias)
4946/44	 Helbigsdorf: Ruderalfläche an der Triebisch südlich Helbigsdorf, 

10 Pflanzen, (2014, L. Krajuschnikow)

Prunus mahaleb	 Steinweichsel	 RL Sachsen: -
5046/33	 Freiberg: Spülhalde Davidschacht, mehrfach im Birken-Salweiden-

Vorwald verwildert (2015, M. Olias)

Solanum decipiens	 Drüsiger Nachtschatten	 RL Sachsen: -
Auf diese früher unter dem Namen Solanum nigrum subsp. schultesii als Un-
terart des Schwarzen Nachtschattens geführten Pflanzen sollte geachtet wer-
den. Vermutlich ist Solanum decipiens aktuell die häufigere Sippe im Gebiet, 
wird aber meist mit Solanum nigrum verwechselt. Die Art besitzt deutliche 
Drüsenhaare, die dem Schwarzen Nachtschatten fehlen.
5045/42	 Freiberg: Gewerbegebiet Nordwest, Ruderal-/Baufläche östlich 

Brauerei (2013, M. Olias)
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5045/44	 Freiberg: Chemnitzer Straße, Ecke A.-Günther-Straße, Ruderalfläche 
an neu gebautem Netto-Markt (2014, M. Olias)

5046/33	 Freiberg: Hüttenstraße, vegetationsarme Fläche am Straßenrand in 
Höhe Praktiker-Baumarkt (2012, M. Olias)

5046/33	 Freiberg: Himmelfahrtsgasse, mehrfach im weiteren Umfeld einer 
Erdaufschüttung, u. a. sich entlang des Straßenrandes ausbreitend 
(2014, M. Olias)

5046/33	 Freiberg: Rabatten am Parkplatz vor dem Bahnhofsgebäude (2015, 
M. Olias, A. Golde)

Spergularia media	 Flügel-Schuppenmiere	 RL Sachsen: -
4844/24	 Gärtitz: südlicher Seitenstreifen der A 14 östlich der Abfahrt Döbeln-

Nord, auf mehreren hundert Metern z. T. aspektbeherrschend (2015, 
A. Golde, M. Olias), Neufund für Sachsen!

In den letzten Jahren haben sich u. a. mit Cochlearia danica, Spergularia salina 
und Plantago coronopus mehrere obligate Halophyten innerhalb kurzer Zeit 
geradezu explosionsartig an Autobahnen und Fernstraßen auch in Mittel-
sachsen ausgebreitet (vgl. u. a. Olias 2006, Olias & Golde 2008). Während 
einer Autobahnfahrt durch Sachsen-Anhalt Ende Mai 2015 fiel den Autoren 
eine zart hellrosa blühende, niedrig-ausgebreitete Rosettenpflanze auf dem 
Mittelstreifen der A14 nördlich von Halle (Saale) auf. Die Vermutung, dass es 
sich dabei um Spergularia media handeln müsste (Wuchsform und Blütengröße 
unterschieden sich deutlich von Spergularia salina), fand sich später in der 
Literatur bestätigt. So berichten John & Stolle (2011) von Ansiedlungen der 
Art u. a. an den A14-Abfahrten Löbejün und Halle-Tornau. Im Frühsommer 
2015 konnte Spergularia media schließlich von den Autoren auch an einem 
sächsischen Teilabschnitt der A 14 im Raum Döbeln beobachtet werden.
Damit hat wohl ein weiterer Halophyt den „Sprung“ an die Autobahn- und 
Straßenränder geschafft. Bislang konzentrierten sich die deutschen Vorkommen 
von Spergularia media auf die Küsten von Nord- und Ostsee, Binnensalzstellen 
und Rückstandshalden der Kaliindustrie (NetPhyD & BfN 2013). Mangels 
geeigneter Standorte war die Art dabei nie Element der sächsischen Flora, fehlt 
also nicht nur in Hardtke & Ihl (2000), sondern auch in den neuen Publika-
tionen von Gutte et al. (2013) sowie Schulz (2013). Der Erstnachweis 2015 
bereichert somit die Flora Sachsens um eine weitere Pflanzenart, welche sich 
gegenwärtig eine Nische entlang der binnenländischen Verkehrswege erobert.

Spiraea alba	 Weißer Spierstrauch	 RL Sachsen: -
Neben dem sehr häufig verwildernden Bastard-Spierstrauch (Spiraea ×billardii) 
findet man immer häufiger auch verwilderte Bestände der weißblühenden 
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Spiraea alba, die sich lokal eingebürgert haben.
5045/42	 Freiberg: Münzbachtal, Einmündung Försterberg (2015, M. Olias)
5046/31	 Freiberg: Münzbachtal (2015, M. Olias)
5046/33	 Freiberg: Industriebrache Frauensteiner Straße, in Birken-Pappel-

Vorwald zusammen mit Spiraea ×billardii (2014, M. Olias)
5245/13	 Borstendorf: Flöha oberhalb Floßmühle, verwilderter Strauch in 

Ufermauer an der Flöha (2013, Exkursion FG Botanik Freiberg)

Thuja plicata	 Riesen-Lebensbaum	 RL Sachsen: -
5046/33	 Freiberg: Vorwald auf dem Gelände des ehemaligen Ostbahnhofs, 

ca. 50 Pflanzen verwildert (2012, M. Olias), darunter ein ca. 6 m 
hoher, fruchtender Baum (zwischen Gleisen selbst angesamt) sowie 
zahlreiche Jungpflanzen bis 1,50 m Höhe
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Rücktitel: Einige bemerkenswerte Pflanzenfunde aus dem Freiberger Gebiet (Fotos: 
A. Golde, zum Beitrag von Golde & Olias ab Seite 60)

Oben links: Großblütiger Fingerhut (Digitalis grandiflora) am Grenzweg bei Holzhau-
Teichhaus (13. 7. 2014). An den Wegrändern sind auf mehreren hundert Metern 
über 50 Exemplare zu finden. Die in der Region ansonsten fehlende Art wurde even-
tuell mit Wegebaumaterial aus dem unteren Osterzgebirge hierher verschleppt. 

Oben rechts: Guter Heinrich (Chenopodium bonus-henricus) am Mauerfuß einer 
Scheune in Neuwernsdorf (30. 6. 2015). Die Art ist in den letzten Jahren aufgrund des 
Verlustes dörflicher Ruderalfluren im Gebiet fast vollkommen verschwunden. 

Unten: Eine einzelne Pflanze des Braunen Zypergrases (Cyperus fuscus) wurde 2014 
in Zwergbinsenfluren des abgelassenen Großhartmannsdorfer Großteichs gefunden 
(17. 9.  2014). Diese Art fehlt allgemein in den Freiberger Bergwerksteichen, ist aber 
beispielsweise im Oberlausitzer Teichgebiet häufig in der Teichbodenvegetation zu 
finden.
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